
Ried KranachbergRied Kranachberg
• Kessellage mit süd-süd-östlicher Ausrichtung
• 490 Meter Seehöhe
• Hangneigung bis zu 60 %
Die Ried Kranachberg in Gamlitz gilt als eine der 
prestigeträchtigsten Weinbergslagen von Hannes 
Sabathi und zählt zu den Großen STK Rieden. Für 
den Lagenwein werden ausschließlich Trauben von 
Sauvignon Blanc Rebstöcke eines Alters zwischen  
16 und 25 Jahren herangezogen. 

BodenBoden  
Der Boden der Ried Kranachberg besteht aus durch-
lässigem, sandigem Schotter und drückt sich im Wein 
mit frischer, salziger Mineralik aus. 

Jahrgang 2017Jahrgang 2017
Das Weinjahr 2017 begann mit klaren, kalten Winter- 
tagen, die die Böden durchfrieren ließen. Es folgte ein 
heißer, trockener Sommer, der zu einem frühzeitigen 
Erntebeginn Anfang September führte. Durch heftige 
Niederschläge in der zweiten Septemberhälfte wurde 
die Lese zu einem Wettlauf mit der Zeit. Die Trauben 
wurden auf Hochdruck gelesen, wodurch schließlich 
doch eine hervorragende Ernte eingebracht werden 
konnte.

AusbauAusbau
Handlese. 10 bis 15 Stunden Mazeration. 
Spontanvergärung im gebrauchten, großen Holzfass. 
18 Monate auf der Feinhefe.

KostnotizKostnotiz
Dieser Sauvignon Blanc ist stets von der salzigen Ele- 
ganz und nervigen Struktur der Lage geprägt. Die 
rauchig-knisternde, frische Mineralität verbreitet sich 
bereits im Duft, sofort kommt der tiefgründige, sandig-
schottrige Boden zum Vorschein. Ein Wein, der gerne 
atmet, um seine Aromen von roten Beeren, gegrilltem, 
grünen Spargel und geröstetem Sesam zu entfalten. 
Die filigrane, enorm verspielte Säure und die anre-
genden Gerbstoffe verleihen ihm eine wunderbare 
Gaumenpräsenz. 

Trink-/SpeiseempfehlungTrink-/Speiseempfehlung
Optimale Trinktemperatur: 10 – 12 °C
Dekantieren von Vorteil
Dieser Wein passt ausgezeichnet zu asiatisch 
gewürzten Speisen, Sushi, geschmorten Innereien, 
aber auch zu aromatischer Gemüseküche.

2018  2018  
Gelber MuskatellerGelber Muskateller
Südsteiermark DACSüdsteiermark DAC
Alkohol 14,0 vol. %
Säure 6,3 g/l  
Restzucker 1,5 g/l
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KostnotizKostnotiz
Klare goldgelbe Reflexe. Feine Aromen von Kräutern 
wie Dill mit fruchtigen anklängen vom Pfirsich. 
Feinfruchtiger trockener und langer Abgang mit 
gerbstoffiger Note und animierender Säure.

Trink-/SpeiseempfehlungTrink-/Speiseempfehlung
Optimale Trinktemperatur: 12 – 14°C
Dank seiner Würze und feinen Struktur, passt dieser 
Wein ausgezeichnet zu asiatischen, scharfen Gerichten 
mit Fleisch oder auch Fisch. 

Das Wachstum am Das Wachstum am 
KranachbergKranachberg
Die Kessellage Kranachberg mit Süd-Südwest 
Exposition, liegt auf rund 500 Meter Meereshöhe. Der 
Boden besteht aus durchlässigem, sandigen Schotter 
ohne Kalkanteilen, der frische und salzige Mineralik in 
die Weine bringt, wie kaum ein anderer. 

Jahrgang 2022Jahrgang 2022
Die Milde und Trockenheit des Winters reichte 
bis in den März. Der Austrieb der Reben setzte 
daher auch vergleichsweise spät mit Ende April 
ein. Gefolgt von einer frühen Blüte, welche durch 
tägliche Niederschläge begleitet wurde. Der heiße 
und trockene Sommer begünstigte die frühere 
Traubenreife, die durch die dezente Regenfälle Ende 
August ideal ergänzt wurde. Dadurch konnte die 
Lese etwas eher als im Vorjahr starten und wurde, 
unterbrochen von einer kurzen Regenphase, Anfang 
Oktober abgeschlossen. Eine etwas reduzierte 
Erntemenge brachte Trauben von exzellenter Qualität 
in den Keller. Der Jahrgang 2022 wird vielversprechend 
und erfreut uns schon jetzt mit seiner schönen 
Balance.

AusbauAusbau
Handlese. 4 Wochen auf der Maische vergoren.
6 Monate auf der Feinhefe.
Ungeschwefelt und unfiltriert abgefüllt.

2022  2022  
Gelber Muskateller Gelber Muskateller 
N. . . . .LN. . . . .L
Alkohol 11,5 vol. %
Säure 6 g/l  
Restzucker 1,1 g/l


